
 

WUSB Delegierten-Versammlung vom 30.Oktober 1993 
in AC-Hotel/Restaurant Leuven (Belgien) 
 
Der Vorsitzende J. Van Hummelen begrüßt die anwesenden Delegierten recht herzlich. 
Anwesenden Delegierten:  
CH  Roland Hans Charles Cuenoud 
NL  Antoinette Nieuwenhuizen Bram Vervoorn 
USA  Katarina Heiberg Ray Horlings 
SF       H. Kiesilainen               Vähä-Vahe 
DK     Carl-Otto Mastrup Nielsen 
F       Claudine Brault 
L.         Brefort 
D Erika Janes (Ersatz für A. Splinter) 
            Wolfgang Ketzler (Ersatz für W. Schmid) 
B      Andre De Groote         Joseph Van Hummelen 
Entschuldigt: Annegret Splinter Werner Schmid 
Delegierten vom Italien 
 
Anwesend wie: Per Pedersen wie Beobachter für Norwegen 
Jan van de Belt wie Redakteur Barry-International 

2. Protokoll DV am 23.Februar '93 in San Diego und Nachträgliche Betrachtung WUSB-
Schau '93 in San Diego. 

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
Es gibt aber dem bemerkung das bisher keiner dem Protokoll von dem DV in Verden ('92) 
bekommen hat. 
Bericht über dem WUSB-Schau '93 in San Diego durch C.O. Mastrup. ADIe Schau wird 
aufgebaut in Zusammenarbeit mit R.& M. Horlings ohne einige Problemen. Auffällig war die 
sportliche Haltung von Amerikanischer aussteller. Die Hunde sind sehr schön aber könnten 
die Beinen etwas länger haben. Die Hündin am erste Stelle war eine Verdien te Siegerin. 
Die aussteller standen sehr positiv gegenüber das schriftlichen Bericht. Merkwürdig war 
dem beiderseitigen gutwil zwischen USA und Europa. 
Herr Horlings könnte sich anschließen bei dieser Bericht. Er bekomm te hinterher nur 
positive Kommentar. 

3. Korrespondenz 
Der Vorsitzende gibt Lesung seiner Korrespondenz mit dem Klubs aus Norwegen und 
Spanien in Zusammenhang einer eventuelle Beitritt in WUSB. 
Den österreichische St.Bernhards Klub ersucht um Aufnahme in der WUSB. Das wird 
besprochen in punkt 6. vom Tagesordnung 

Einiger Klubs gaben  
 
4. Kassabericht:  

Kassabestand beträgt 10029 CH Fr 
Guthaben +- 2100 CH Fr 

Italien sollte seine beiträge für '92 und '93 noch bezahlen. 
Mitglied Zahl: B 240 

DK 196 
SF 680 

USA   700 
NL 600 

CH 386 
D 1500 

F 400 
vorschlagen für punkt 7. 



 

5. Wahl 2. Sekretär (offenstehende) 
Weil es nur eine Kandidat gibt werde Herr Charles Cuénoud einstimmig gewählt. 
Der Vorstand setzt sich nun wie folgt zusammen: 

1.  Vorsitzender Herr J. Van Hummelen B 
2.  Vorsitzender Frau A. Splinter D 

Kassierer Herr R. Hans CH 
1. Sekretär Herr A. De Groote B 
2. Sekretär Herr Ch. Cuénoud CH 
3. Sekretär Herr R. Horlings USA 

6. Gesuch um Aufnahme in die WUSB des österreichischen St.Bernhards Klub 
Anläßlig informiert Herr R. Hans die Versammlung dem Reglement und Statuten dem 0.S.B.C. 
Er erläutert auch das in Österreich nur eine St.Bernhards-Klub bestehen könnte. 
Abstimmung: einstimmig wird die 0.S.B.0 akzeptiert als neue Mitglied der WUSB. Herr R. Hans 
informiert schriftlich der 
0.S.B.C. in betreff ihren Annahme. 

7. Verhalten der WUSB bei mehreren anerkannten Klubs eines Land. 
In Zusammenhang mit dieser Punkt sind folgende vorschlagen zu bedenken gegeben: 
 Schweizerischer St.Bernhards Club: für den 2. Klub eines Landes als WUSB-Mitglied ist 

nur ein Delegierter Stimmberechtigt. 
 Hollandsche Sint-Bernardclub: mehrere Klubs pro Land zulassen abe: nur 2 Stimmen pro 

Land. 
 Belgische Sint Bernard Club: mehrere Klubs pro Land zulassen aber jeder Land erhalt 

ebensoviel Stimmen wie die anderen: also wenn 2 Klubs = 4 Stimmen/Land; 3 Klub = 6 
Stimmen/Land. 

 St.Bernhards-Klub e.V. ist nicht bereit Delegiertenstimmen, in welcher Form auch, 
abzutreten. Ein zweite Klub könnte dabei sein, aber nur wie Beobachter. 

Nach reiflicher Beratung werden 2 Möglichkeiten zum Abstimmung erhalten: 
1. der ersten Klub bekommt 2 Stimmen, dem Zweiten Klub eine Stimme. 
2. der ältesten Klub bekommt 2 Stimmen, der zweiten Klub darf anwesend zu sein aber nur 

wie Beobachter. 
Abstimmung: 1. vier (4) Stimmen 

2. zehn (10) Stimmen 
Die delegierten von Frankreich haben keine Stimmen abgegeben. 
Herr Ketzler bedankt sich bei dem Versammlung für der aufrichtigen Diskussion. 

8. Endgültigen annahme der bestehenden statuten. 
Weil es zuviel fehlen gibt in dieser statuten werden diese durch den Vorstand bereinigt. Jeder 
Mitglied bekommt dieser korrigierten Version. 

9 Besprechung des Neuen Standards 
Einwand wegen den Amerikanischen St.Bernhards-Klub. Herr R. HorlingE gibt Lesung einer 
Brief wegen S. Zielinski, Präsident den A.S.B.C, und übersetzt durch C.O. Mastrup. 
Herr Zielinski wollte wissen ob: 
 es doch noch Möglichkeit gibt zum Diskussion. 
 ist der WUSB in der Lage den Standard zu beeinflussen. 
 haben die übrige Landen den Neuen Standard bekommen. 
Der Standard wird formuliert durch die SKG mit Zulassung der FCI. Jedes Land war in der 
Lage Bemerkungen zu machen. 
Die übersetzung ins Englisch war falsch. 
In Bern 1994 gibt es noch Möglichkeit zum Diskussion. den A.S.B.C. könnte weiter Gebrauch 
machen von Alten Standards. 
 



 

10. WUSB-Schau '94 in die Schweiz. 
Dieser WUSB-Schau mit CAC am 10. und 11. Juni 1994 sollte stattfinden in das Sport- und 
Freizeitzentrum "Atzmannig" in Goldingen (Nähe Rapperswil-Zurichsee). 

11. WUSB-Schauen nach '94 
Für '95 kandidieren Finnland (20e Jahresfeier) und Belgien (WeltHunden-Ausstellung in 
Brüssel). 
Bei der Abstimmung gibt es 8 Stimmen für Finnland und 8 Stimmen für Belgien. Der Stimme 
von 1. Vorsitzender ist bestimmend für Finnland 1995. 
1996 Holland (Niederlande) 
1997 Belgien 

12. Archiv Frau S. Bammatter 
Nach der meinung von Herrn R. Hans und Ch. Cuénoud gibt es gar nichts mehr. 

13. Bericht Barry-International 
Der Redakteur bittet bei der Klub-Vorsitzenden um mehreren Artikel und Berichten über zum 
Beispiel große Ausstellungen. 
Der Versammlung entscheidet zum zuschicken von B.I. an jeder Vorstand-Mitglied von 
Mitglied-Länder unter der Bedingung, daß der Redakteur ihren Revue bekommt. 
Der WUSB trägt die Kosten. Nach Jahr sollte die Versammlung überprüfen ob der Klubs ein 
Teil von den Kosten tragen können. 

14. Verschiedenes 
- Adressenliste und Vorstand-Mitteilungen werden am 1.Sekretär geschieht der dem verteilt. 

 

1. Vorsitzender                                              1. Sekretär 
Joseph Van Hummelen André De Groote 

 
  

 


